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Anerkennung fürs Engagement
gelingt nicht nur übers Geld

Langewiesen – So lang, wie in die-
sem Jahr, dauerte die Jahreshaupt-
versammlung der Feuerwehren Lan-
gewiesen undOehrenstock nochnie.
Der Auftaktveranstaltung am Freitag
im Bürgerhaus folgte die Alarmie-
rung während der Versammlung mit
Brandeinsatz in Gräfinau-Angstedt.
So verlegte man den Veranstaltungs-
teil der Ehrungen in die Stadtratssit-
zung am Montagabend. Es war ein
durchaus festlicher Augenblick, als
Bürgermeister, Rathausspitze und
Wehrleitung gemeinsam die 13 Neu-
aufnahmen, Beförderungen und
Auszeichnungen vornahmen.
Aber die Wehrleitung mit Stadt-

brandmeister Hendrik Hofmann und
Wehrführer Tobias Seeber nutzte die
seltene Gelegenheit, einmal alle
Stadträte vor sich sitzen zu ha-
ben, nicht nur für das übliche
Dankeschön für die jährlichen
Investitionen in die Wehr. Die
beliefen sich bisher, so errech-
nete Tobias Seeber, in allen Lan-
gewiesener Jahreshaushalten
auf genau 7 225 427,30 Euro.
Gleichzeitig erinnerte Seeber
daran, dass die Stadträte imvor-
liegenden Haushalt einmal so
nebenbei die zugesagten
330 000 Euro für ein Feuer-
wehr-Fahrzeug im Jahr 2018
vergessenhatten.Mehr störte es
ihn, der seit 1997 in leitender
Feuerwehrfunktion ehrenamt-
lich tätig ist, dass bis auf Bürger-
meisterHorst Brandt, bis aufAn-
ke Hofmann-Domke und in sei-

ner Doppelfunktion Michael Geiß
kein Stadtrat einmal denWeg zur Feu-
erwehr gefunden hat.
Die „vergessenen“ 330 000 Euro

seien wohl dem komplizierten Dop-

pelhaushalt der Stadt geschuldet, bat
Brandt um Nachsicht und sagte das
Fahrzeug zu. Wie sich die Stadträte
künftig zu ihrer Feuerwehr verhalten,
wird die Zukunft zeigen. dol
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Ehrungen undBeförderungen
Michael Geiß wurde zum Brandmeis-
ter befördert und mit dem silbernen
Brandschutzehrenzeichen am Bande
für hervorragende Verdienste um
den Brandschutz ausgezeichnet.
Ralf Geißler erhielt für 40 Jahre
treue Dienste in der Feuerwehr das
Brandschutzehrenzeichen und Lars
Rothmeier für zehn Jahre treue
Dienste die bronzene Brandschutz-
medaille.
Lars Rothmeier, Jonas Bussian und

Dominik Schummwurden zu Feuer-
wehrleuten befördert.
Christian Klose und Carsten groß
wurden zu Hauptfeuerwehrleuten be-
fördert.
Andy Kilitz, Mareike Conradi und
Ronny Feuerpfeil wurden zu Lösch-
meistern befördert.
Neu in die Reihen der Feuerwehr auf-
genommen und mit Handschlag ver-
pflichtet wurden MajaWeigt, Stefan
Golditz und Patrick Decker.

Das neue England
liegt in Hausen

Ilmenau – Umwege führen zuweilen
auch ans Ziel. Sogar dann, wenn sich
diese Umwege als Abkürzungen er-
weisen. Wie es jetzt für die Englisch-
Sprach-Reisen der Schüler des Lin-
denberg-Gymnasiums der Fall sein
wird. Eckhard Sommer, stellvertre-
tender Schulleiter, berichtete am
Dienstagabend auf einer Eltern-Ver-
sammlung, dass Analysen der letzten
Sprachreisen der Lindenberg-Gym-
nasiasten nach England ergeben ha-
ben, dass „diese Reisennichtmehr so
verlaufen sind, wie wir uns das vor-
gestellt haben“. Das Betreuungs- und
Unterrichtsniveau „entsprach nicht
mehr dem Niveau der neunten Klas-
senstufe“. Die Unterbringung in den
englischen Familien sei teilweise
mangelhaft gewesen; es gab Be-
schwerden durch Schüler.
„Da haben wir uns gesagt“, so

Sommer, „wir machen einen Schnitt
und gehen einen neuen Weg“. Die-
senWeg stellte das Lindenberg-Gym-
nasium nun vor: Die „Language
Farm“ – ein privater Anbieter von
Englisch-Sprachreisen aus Thürin-
genmit Muttersprachlern als Betreu-
er. Der Gründer und Leiter dieser un-
gewöhnlichenEinrichtung, Sven Sei-
fert, hat für ähnliche Sprachpro-
gramme – allerdings auf Deutsch – in
den USA gearbeitet, ehe er vor 15
Jahren selbst in Thüringen diese „Al-
ternative zu Sprachreisen ins Aus-
land“ – so die „Language Farm“ über
ihr Angebot – aufgebaut hat.
Die Standorte der Sprach-Camps

befinden sich in Thüringen und

Brandenburg, darunter auch auf dem
ökologisch betriebenen Bauernhof
in Hausen bei Arnstadt „mit Wasser-
büffeln, Ziegen, Pferden, Hunden
und Katzen“. Außerdem bietet die
„Language Farm“ auch Kanutouren,
sogenannte Outdoorcamps, Musik-
und Kunstcamps, Kochcamps und
Camps für die ganze Familie an.
So ein Camp ist für rund 30 Teil-

nehmer gedacht, die in fünf bis sechs
Kleingruppen – immer betreut durch
einen Muttersprachler aus englisch-
sprachigen Ländern aus der ganzen
Welt – eingeteilt sind. VomWochen-
Plan (Weekly Schedule) über den
Tages-Plan (Daily Schedule) bis hin
zum Essens-Plan (Meal Plan) wird al-
les, so Sven Seifert und Sozialpädago-
gin Janice Stolle, in Englisch absol-

viert. Das gilt auch für das Kochen,
für das jede Gruppe einmal verant-
wortlich ist, einschließlich des Ab-
waschs.
„Klingt interessant“, bemerkten ei-

nige Schüler aus dem Publikum.
„Dort geht es meiner Meinung nach
mehr um die Sprache als auf
den Fahrten nach London, die
manchmal doch eher Sightseeing-
Touren waren“, sagte dazu Eckhard
Sommer. Auch Schulleiterin Sabine
Knoll war durchaus angetan von die-
sem Angebot für ein „Lernen am an-
deren Ort“.
Für den Monat Mai 2018 – also

über ein Jahr imVoraus – hat das Lin-
denberg-Gymnasium ihr erstes
„Abenteuer Sprache auf der ‚Langua-
ge Farm’“ gebucht.

Einen Vorteil hat ein Aufenthalt auf der „Language Farm“ für die Lindenberg-
Schüler definitiv: Auch wenn auf Englisch gekocht wird, die teilweise doch ge-
wöhnungsbedürftige englischeKüche bleibt den Jugendlichen künftig erspart.

TU Ilmenau ehrt
russische Forscher
Für seine außerordentlichenVerdiens-
te alsWegbereiter der wissenschaftli-
chenKooperation zwischen demMos-
kauer Energetischen Institut und der
TU Ilmenau und als Unterstützer viel-
fältiger gemeinsamer Projekte über-
reichte Ilmenaus Uni-Rektor Prof. Pe-
ter Scharff amMittwoch die Urkunde
zur Ehrenmitgliedschaft der Techni-
schenUniversität Ilmenau an Prof. Ni-
kolay Dmitrovich Regalev. Die Univer-
sitätsmedaille der TechnischenUni-
versität Ilmenau ging an Ekaterina
Aleksandrovna Dolgacheva für ihre au-
ßerordentlich engagierte Tätigkeit als
Koordinatorin der Beziehungen zwi-
schen beidenForschungseinrichtun-
gen, welche seit nunmehr 50 Jahren
bestehen. Dazu gab es ein Geschenk
der DeutschenWissenschaftler, über-
reicht von Klaus-Dieter Fritz. Der Rek-
tor hob in seiner Dankesrede hervor,
dass beide Auszeichnungen vomAka-
demischen Senat nur sehr selten und
nur für wirklich herausragendeVer-
dienste ausgesprochenwerden.
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Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Danksagung
Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren, aber es ist
tröstend zu erfahren, wieviel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm
entgegengebracht wurde.

Günther Gräßler
Dank allen, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten sowie allen die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten und
zur würdevollen Abschiednahme beigetragen haben.

In liebevoller Erinnerung
Günter und Sabine mit Familien

Langewiesen und Oberpörlitz, im März 2017

Horst Mittag
18. Juni 1941–19. März 2017

In Liebe und mit vielen
schönen Erinnerungen
Deine Frau Karin
Deine Tochter Karola mit Reiner
Dein Sohn Volker mit Petra
Deine Enkelinnen Kerstin, Sabine
und Alina
Deine fünf Urenkelchen

Trauerfeier und Urnenbeisetzung
am Samstag, 25. 3. 2017,
um 11.00 Uhr
in der Trauerhalle Gehren.

Stets bescheiden, allen helfend, so hat dich jeder gekannt.
Ruhe sei Dir nun gegeben, hab für alles tausend Dank.

In stillem Gedenken


